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Botschafter für Bio
Direktvermarkter stehen in unmit-
telbarem Kontakt mit den Konsu-
menten und Konsumentinnen. Sie
verkaufen nicht nur ihre Produkte,
sondern vermitteln auch ein Bild
des Bio-Landbaues. Sie beraten,
überzeugen und argumentieren.
Sie überbringen eine Botschaft, sie
sind die Botschafter des Bio-Land-
baues. Ihre Funktion ist ein un-
schätzbarer Vorteil, denn wo sonst
kommt man den Konsumenten so
nahe? Gleichzeitig ist es eine große
Herausforderung: denn geht etwas
schief, sind sie unter den Ersten,
die damit konfrontiert werden. 
Als Verband können wir unsere 
Direktvermarkter in ihren vielfäl -
tigen Aufgaben unterstützen, ins-
besondere ihr Bewusstsein stär-
ken, ihnen vermitteln, wie wichtig
der direkte Kundenkontakt im Ver-
kauf ist. Diese Chance dürfen wir
nicht vergeben.

Im Frühling ist die Grünlandpflege
ein Thema. Neben der optimalen
Nutzung sind technische Pflege-
maßnahmen wesentlich. Ein großes
Thema sind alljährlich die Wühl-
mausschäden. Lesen Sie über ver-
schiedene Fallentypen, ihre Vor- und
Nachteile ab Seite 38.

„Wachsen und gut leben“ war das
Thema bei den heurigen Bauernta-
gen. Wir haben uns einige Themen
näher angeschaut: Warum wach-
sen, wie viel wachsen, Strategien
für Bio-Ackerbauern und Bio-Milch-
bauern. Vor allem haben wir uns 
einige Meinungen dazu eingeholt.
Unterschiedliche Standpunkte, ver-
schiedene Betriebskonzepte wider-
spiegeln die Vielfalt im Bio-Landbau.
Lesen Sie mehr dazu ab Seite 40.
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